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OÖGKK Markenfarbe hell:

40% cyan / 12% yello / 2% schwarz 
(40 % von Markenfarbe dunkel)

40% Pantone 320 (oder Pantone 324) 
40% 5018 (oder RAL 6027)

160 R / 214 G / 225 B

OÖGKK Markenfarbe dunkel: 100% 

cyan / 30% yello / 6% schwarz 

Pantone 320 

RAL 5018

156 G / 177 B 

Forum Gesundheit

100% schwarz

Bei Fragen oder Unklarheiten wenden sie sich bitte an: 
OÖGKK, Abteilung Direktionsbüro/Kommunikation, 
Cornelia Bouchal, 05 78 07 - 10 22 31
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Erscheinungsbild OÖGKK - Corporate Design

Farbdefinition Logo:	 Druckwerke:		 Beispiel Gebäude:			 
			

7 Welche Lebensmittel sollten für Babys 
ersten Brei ausgewählt werden?

7 Welche Lebensmittel sind für mein Baby 
noch nicht geeignet?

7 Wie kann ich Allergien verhindern?

7 Was muss ich bei der Zubereitung von 
Beikost beachten?

7 Darf ich Breie aufbewahren?

7 Darf mein Kind schon Fisch und 
 Nüsse essen?

Babys erstes 
Löffelchen 

ERNÄHRUNGSBERATUNG IM BEIKOSTALTER

Workshop-Anmeldung

Sie wollen sich zum Workshop „Babys erstes Löffelchen“ 
anmelden, dann nutzen Sie folgende Möglichkeiten:

Anmeldekarte:
Karte vollständig ausfüllen, abtrennen und abschicken. 
Postgebühr übernehmen wir.

Telefon: 
05 78 07 - 10 35 24

Mail: 
erstesloeffelchen@ooegkk.at

Weitere Informationen und Termine:
www.ooegkk.at/erstesloeffelchen

Sie haben unzählige Fragen.

... von 
Anfang 

an!
... von 
Anfang 

an!

Wann fange 
ich mit 
Beikost an?

Wie lange soll 
ich stillen?

 Was soll
 mein 
 Kind 
trinken?

Wie viel soll 
mein Baby 
essen?

OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77, 4021 Linz

gefördert aus den Mitteln des
OÖ Gesundheitsförderungsfonds

7	Warum ist es wichtig, sich in der     Schwangerschaft gesund zu ernähren?

7 Wie entwickelt sich mein Körpergewicht?

7 Was hilft gegen Schwangerschafts- beschwerden wie z.B. Übelkeit? 

7 Welche Lebensmittel sollte ich  bevorzugt essen?

7	Welche Mengen sollte ich essen?

7 Wie halte ich mich fit?

Gesund essen von Anfang an!

WORKSHOPS FÜR WERDENDE MÜTTER

Workshop-Anmeldung
Sie wollen sich zum Workshop „Gesund essen von Anfang an!“ anmelden, dann nutzen Sie folgende Möglichkeiten:

Anmeldekarte:
Karte vollständig ausfüllen, abtrennen und abschicken. Postgebühr übernehmen wir.

Telefon: 
05 78 07 - 10 35 24

Mail: 
essenvonanfangan@ooegkk.at

Weitere Informationen und Termine:www.ooegkk.at/essenvonanfangan

Sie haben unzählige Fragen.

Darf ich noch laufen gehen?

Ist Sushi gefährlich für meinBaby?

Habe ich zuviel zugenommen?

Darf ich für zwei essen?

... von 
Anfang 

an!

OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77, 4021 Linz

gefördert aus den Mitteln desOÖ Gesundheitsförderungsfonds

Workshop-AnmeldungSie wollen sich und Ihren Partner oder Ihre 
Partnerin zum Workshop „Starke Eltern von 
Anfang an!“ anmelden, dann nutzen Sie 
folgende Möglichkeiten: 

Telefon:
05 78 07 – 10 35 12

Mail:
starkeeltern@ooegkk.at

Internet:
www.ooegkk.at/starkeeltern

Weitere Informationen:www.ooegkk.at/vonanfangan

Starke Eltern von Anfang an!

FAMILIE WERDEN – PAAR BLEIBEN

... von 
Anfang 

an!

7	 Wie wollen wir Familie leben?
7	 Wie können wir unserem Kind ein 

gutes Klima bieten?

7	 Welche Schwierigkeiten können auf 
uns zukommen?

7	 Zeit für mich, für uns … darf das sein?7	 Mutter sein und Vater sein – was 
bedeutet das für uns?

7	 Wie können wir mit Kind ein  Paar bleiben?

OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77, 4021 Linz

gefördert aus den Mitteln desOÖ Gesundheitsförderungsfonds

Mein Ratgeber
von Anfang an!

... von 
Anfang 

an!

OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77, 4021 Linz
www.ooegkk.at, www.forumgesundheit.at
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Das Gesundheitsmagazin der Oberösterreichischen Gebietskrankenkasse
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Körpersprache:
Auf Dauer kann
man nicht lügen

Verliebtheit:
Wilder Tanz
der Hormone
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Viele Chancen
Krebsfrüherkennung

Mehr als 
Medizin.

Die OÖGKK Gesundheitszentren.

 
Sonne ohne Reue

RATGEBER  -  GESUNDE HAUT

Ratgeber_Gesunde Haut_2016.indd   1 06.05.16   10:40

So geht frühstücken:
Mit Power in den Tag!

R AT G E B E R  F R Ü H S T Ü C K

Guten 
Morgen!

Versichertenstand im Jahr 2016
Erwerbstätige 551.581
Pensionisten 284.019
Arbeitslose 47.633
Selbstversicherte 12.324
KBG-Bezieher 19.999
Sonstige 18.653
Mitversicherte Angehörige 311.660
Versicherte insgesamt 1.245.869

Verwaltungsaufwand 
Der Verwaltungsaufwand der OÖGKK betrug im 
Jahr 2015 2,21 Prozent der Gesamtausgaben. Von 
jedem Euro in der Krankenversicherung werden 
also nur 2,21 Cent für die Verwaltung verwendet. 
Der Rest wird den Versicherten in Form von Leis-
tungen wieder zurückgegeben.

Sozialversicherungsbeitrag
Von den Beiträgen, die Dienstgeber und 
Dienstnehmer als SV-Beitrag an die OÖGKK 
zahlen, bleiben der Krankenkasse 19 Cent. Die 
restlichen 81 Cent leitet die OÖGKK an andere 
Institutionen weiter.

Service An- und Abmeldungen/
Beitragsangelegenheiten 05 78 07 
 Durchwahl

Versicherungsberatung  50 43 10
SV-Prüfung 10 40 50
Selbstversicherung  10 42 55 - 10 42 62
Versicherungsnachweise  10 42 39

Beiträge und Umlagen in Prozent

 
 Versicherter Dienstgeber gesamt 

Krankenversicherung
Arbeiter und Angestellte 3,87 3,78 7,65
Lehrlinge (Lehrverhältnis ab 1.1.2016) 1,67 1,68 3,35
Ang./Arb. freies Dienstverh. 3,87 3,78 7,65
KV-Beitrag für Pensionisten   5,10
Unfallversicherung  1,30 1,30
Pensionsversicherung 10,25 12,55 22,80
Arbeitslosenversicherung 3,00 3,00 6,00
Arbeiterkammerumlage  0,50  0,50
Wohnbauförderungsbeitrag 0,50 0,50 1,00
Schlechtwetter-Entschädigung 0,70 0,70 1,40
Insolvenz-Entgeltsicherungszuschlag  0,35 0,35
Nachtschwerarbeitsbeitrag  3,40 3,40 
Betrieblicher Vorsorgebeitrag  1,53 1,53 

AUF EINEN BLICK 2017

19 Cent
Krankenversicherung

 15 Cent
Arbeitslosenversicherung

 4 Cent Unfallversicherung
  3 Cent Wohnbauförderung

57 Cent Pensionsversicherung

 1 Cent AK-Umlage
 1 Cent Insolvenz-Entgeltsicherung

Höchstbeitragsgrundlage:
monatlich EUR 4.980,–
Die Höchstbeitragsgrundlage ist die Obergrenze, bis  
zu der Beiträge berechnet  werden. Für Sonder- 
zahlungen (13., 14. Monatsbezug) gilt eine Höchst-
beitragsgrundlage von EUR  9.960,– jährlich.
Geringfügigkeitsgrenze: 
monatlich EUR 425,70

Informationen für Dienstgeber: www.ooegkk.at/dienstgeber

Service-Einrichtungen 05 78 07/Durchwahl

n Kinderbetreuungsgeld-Hotline: 50 37 30
n Netzwerk Hilfe/Betreuung der Rehageld-
 Bezieher im Rahmen des Case Managements:
 Hilfe für schwer Erkrankte und deren  
 Angehörige. Speziell ausgebildete Mitarbeiter  
 bieten Betroffenen kompetente Unterstützung.  
 Wenden Sie sich bitte an Ihre nächstgelegene 
 OÖGKK-Kundenservicestelle (siehe Rückseite).
n Gesundheitsförderung und Prävention 
 Kontaktstelle für BGF 10 35 26 
 Betriebliche Gesundheitsförderung 10 35 16 
 Schulische Gesundheitsförderung 10 35 11	
	 Ambulante Raucherentwöhnung 10 35 30 
 Abnehmkurse 10 35 30 
 Ernährungsworkshops für 
 Schwangere und junge Eltern 10 35 24

Leistungsaufwand 2015
 675 Mio. Euro Krankenhauskosten
 486 Mio. Euro Ärzte, KH-Ambulanzen
 402 Mio. Euro Medikamente
 137 Mio. Euro Zahnbehandlung, Zahnersatz
 103 Mio. Euro Mutterschaftsleistungen
 102 Mio. Euro Krankengeld
 42 Mio. Euro  Heilbehelfe und Hilfsmittel
 40 Mio. Euro  Rehabilitationsgeld
  32 Mio. Euro Fahrt- und Transportkosten

1)

2)

3)

Arbeitslose 3,82%

Selbstversicherte 0,99%
Sonstige 1,50%

Erwerbstätige
44,27%

Pensionisten 22,80%

Mitversicherte
Angehörige

25,02%

1) Dienstnehmer, freie Dienstverträge, Lehrlinge, Zivildiener
2) Selbstversicherungen nach § §16 und 19a ASVG
3) Kriegshinterbliebene, Mindestsicherung (ab 9/2010),  
    Rehabilitationsgeldbezieher (ab 1/2014) und Asylwerber

KBG-Bezieher 1,61%


